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Geistlicher Layenspiegel/ darinn man on grosz vnd
weitschwaiffigs nachlesen sehen vn[d] erken[n]en kan/
ob die jetzgefürten Lehren auß dem Geist Gottes seyen/

oder nit/ Zu verhütung geferlicher ...
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Der ander thail/ wie die Gab des verstands vnnd volgend die probierung
der Geist nindert sicherer vnd volkomner auch erfunden werde/ denn bey

der allgemainen Kirchen Gottes. Hat fünff Cap.
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